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Als ob das der Anfang wäre


Das Ende schreibt sich meist von selbst


beginnt das Denken an dem Ziel


Dazwischen braucht es auch nicht viel


Es fordert meistens drum der Weg


Lohnt er sich, ergibt er Sinn


so führt er auch zum Ende hin


Irgendwas will ich noch sagen


Ein bisschen was hängt sogar dran


Die Frage ist


Wie fang ich an?




Observation von hier aus


Das Schlechte ist so leicht zu sehen


so leicht, ihm nicht zu widerstehen


Es ist auch wirklich überall


man muss nur ein paar Schritte gehen


es präsentiert sich gleich ein Fall


Es hat schon überhandgenommen


ganz von selbst soweit gekommen


klammert sich mit seinen Pranken


Die Sicht wird immer mehr verschwommen


nach und nach erstickt Gedanken


Und irgendwann, vielleicht schon jetzt


als herrschend Sein hat durchgesetzt


filtert es das ganze Denken


sich an jedem Licht verletzt


lässt sich durch die Schatten lenken


Und wird gesagt, da ist ein Sinn


ein guter, schöner, sieh doch hin


dann kann ich das nicht mehr verstehen


Mein Blick verweilte lang darin


Da ist nichts mehr, ich kann es sehen




Kein Neid


Es ist dieser Lärm


zwischen Saat und Ernte


Zu Staub zerfällt am Ende


alles Erlernte


Uns geht es gut


Nur drei Häuser weiter


zwischen Blut und Petrol


Auf Kredit scheitern


Heute schon die Zukunft verkauft


Ich beneide die Jugend nicht um ihre Hoffnung




Roma aeterna


Die alte Schönheit nicht verblichen


Sie immer wieder aufersteht


in neuem Glanz, der nie vergeht


Im Licht der Sonne neu entsteht


dem Tausende von Jahren wichen


Schon selbst die ganze Welt gewesen


mit Blut und Feuer einst regiert


es heute Lachen oft gebiert


und dies mit Schaudern überfriert


warst du einst doch so erlesen


Von den Göttern selbst geküsst


mit Kunst gesegnet aller Orten


so unbeschreiblich ist mit Worten


Die Welt sollt sie auf ewig horten


als wenn sie es nicht besser wüsst'


Und jeden Schritt vollbring ich hier


bist doch oftmals überlaufen


Sie türmen sich auf einem Haufen


sich um die besten Plätze raufen


Sie wollen nur ein Stück von dir


Du wärst der Ort, an dem ich bliebe


bleibst doch Mittelpunkt der Welt


Seit Ewigkeiten so erhellt


sich selbst am besten noch gefällt


Du bist die Schönheit, die ich liebe




Seit Jahren


Tag ein, Tag aus


ist schon bekannt


Gleichen sich zu sehr


Der Wunsch nach Änderung wiegt schwer


Hab‘s aufgegeben, Schlag um Schlag


Morgen ist kein neuer Tag


nur ein anderes Heute




Die Musikerin


Den Koffer trägt sie mit herbei


und darin ihre Sprache wohnt


So wird sie überall verstanden


In den Raum setzt sie es frei


was schwer auf ihrem Herzen thront


wofür Dichter niemals Worte fanden


Die Saiten sie zum Klingen bringt


Auf Schwingen so erzählt der Welt


von allem, was sie tief bewegt


Und so ein jedes Lied erklingt


sie schmerzlich fest das Cello hält


In dies alles Gefühl gelegt


Die Tränen nicht aus Augen fließen


der Bogen schält sie vom Bespann


Sie sich das Ausbreiten erlauben


Sich in Seelen aller gießen


tasten sich in uns voran


Auf dass sie Herz und Atem rauben




Chanson d'Haar


Er starb mit frisch geschnitt'nen Haarn


an einem kühlen Frühlingstag


Als die Beamten ihn so sahn


zumindest keiner gleich erschrak




Der erste Eindruck bleibt für immer


er sich in das Gedächtnis legt


Zumindest macht's das nicht noch schlimmer


ist man als Leiche so gepflegt





Der Sturz war lang und auch final


da konnte man echt nichts mehr machen


Und die Dauerwelle ruiniert


Drum hatt der Sani was zum Lachen


Man zog ihn aus dem tiefen Schachte


die Frise vom Fall ganz verkehrt


Da dies Entsetzen auch entfachte


sei hiermit nochmals drum belehrt




Der erste Eindruck ist schon wichtig


an ihn erinnert man sich doch


Drum ist die Pflege immer richtig


liegt man auch im tiefsten Loch





Fährst du dein Auto grad zu Schrott


Gebretter steht auf dem Programm


Kommt der Kontrollverlust auch flott


vor dem Aufprall greif zum Kamm


Und wenn der Kistendeckel offen


weil auf dem Friedhof Sturm grassiert


Der Wind weht alles ducheinander


Wär mit genug Spray nicht passiert




Der letzte Eindruck bleibt für immer


er sich in das Gedächtnis legt


Zumindest macht's das nicht noch schlimmer
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